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Dort lernte Annette Barkhausen
ihren Mann Franz Geiser kennen.
Während er über die Verhaltenspsy-
chologie der Bienen eine Diplomarbeit
schrieb, beschäftigte sie sich bei ihrer
Diplomarbeit mit der Nahrungsökolo-
gie von Kleinsäugern. 1978 schlössen
beide mit dem Diplom in Zoologie an
der Uni Zürich ab, und ein Jahr später
heirateten sie.

Annette Geiser-Barkhausen arbeitete
fortan unter anderem im Wissenschaft-
liehen Bereich am Immunologischen
Institut und als Assistentin am Zoolo-
gischen Museum der Uni Zürich. Dane-
ben besuchte sie Vorlesungen des weit-
bekannten Katzenforschers Dennis Tur-

ner. Ehemann Franz schrieb an seiner
Dissertation und promovierte 1985

zum Dr. phil II. Im gleichen Jahr wurde
Annette Mutter und widmete sich dar-

aufhin, wie sie sagt, «dem Praktikum
des Lebens». Auf den 1985 geborenen

Die Tier-Ratgeberin
von Roggliswil

Annette Barkhausen mit ihrem Ehemann, dem Biologen Dr. Franz Geiser.

Text imd ßz/dw
von Konrad BnescWz'n

Als Tierbuchautorin und
Zoologin hat sich Annette
Geiser-Barkhausen einen
Namen gemacht.
Die Zeitlupe konnte die
Expertin nun als Ratgeberin
gewinnen.

Es
war ein Buch von Bernhard

Grzimek, welches ihren Lebens-

lauf bestimmt hat. «Wir Tiere
sind ja gar nicht so» hiess das Werk des

weltberühmten Zoologen, Tierfilmers
und TV-Moderators. Die damals neun-
jährige Annette Barkhausen war davon
so fasziniert, dass sie auch Zoologin
werden wollte. Nach dem Gymnasium
der Töchterschule der Stadt Zürich, das

sie mit der Matura Typ B abschloss, be-

gann sie ihr Zoologie-Studium an der
Zürcher Uni.

Die
Zeitlupe-

Ratgeberin
bei der
Arbeit:

Hier beim
Mikro-

skopieren
eines

Totenkopf-
falters
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Michael folgte zwei Jahre später Ra-

phael.
Nebst Haushaltsführung nach mög-

liehst ökologischen Grundsätzen be-

schäftigte sie sich aber auch als

freischaffende Wissenschaftsjournali-
stin. Ihre eigene Dissertation über Mäu-

se musste sie als Mutter und Hausfrau

allerdings zurückstellen, da es ihr an
Zeit und schliesslich an einem Stipen-
dium fehlte. Zusammen mit ihrem
Mann verfasste sie jedoch, nebst einer
Vielzahl an Fachartikeln, ein halbes
Dutzend Tier-Sachbücher, die im Sau-

erländer Verlag erschienen sind. Als
Berater für Tierfragen arbeiteten die
beiden zudem fünf Jahre lang für die
Zeitschrift Schweizer Woche.

Doch damit nicht genug. Nebst Tie-

ren sind es ganz allgemein Natur- und
Umweltthemen, denen sich Annette
Geiser-Barkhausen verschrieben hat. So

amtet sie als Mitglied bei Pro Natura, im
Vorstand des lokalen Naturschutzver-
eins «Pro Weiher» und des Luzerner Na-

tur- und Vogelschutzverbands (LNVV).
Zu ihren Leidenschaften gehören aber
auch Wandern und Fotografieren, was
ihr die Gelegenheit gibt, ihr Fachwissen

entsprechend zu illustrieren.
Seit 1989 wohnt die Familie Geiser

im luzernischen Roggliswil, wo Franz
Geiser geboren wurde und beheimatet
ist. Vor sieben Jahren bauten sie sich
dort ein eigenes Haus, in dem heute
auch die umfangreiche Dokumenta-
tion über Natur- und Umweltthemen
untergebracht ist. Diese besteht aus
einem Bild-Archiv, einer Fachbiblio-
thek von über 5000 Bänden, 50000 Ar-
tikeln und Separatdrucken von Fach-

literatur sowie der dazugehörenden
computerisierten Datenbank.

Wer die Geisers in ihrer ländlichen
Idylle besucht, wundert sich vielleicht,
dass sie selbst keine Haustiere besitzen.
Die Antwort auf die Frage «Warum?»

klingt plausibel: «Weil wir wissen, was
für Bedürfnisse diese haben, können
wir es bei unserem derzeitigen Lebens-
stil nicht verantworten, selbst Haustie-
re zu halten. Wir sind beruflich einfach
zu oft abwesend», erklärt die Zoologin,
nicht ohne daraufhinzuweisen, dass sie

und ihr Mann in der Vergangenheit im-
mer wieder Haustiere gehabt haben.
Das heisst allerdings nicht, dass es den
Geisers zurzeit an persönlichem Haus-
tier-Kontakt fehlen würde. Es sind

und da auf Foto-Pirsch in freier Natur.

D/e Beziehung Mensch-77er
/n der Schweiz /eben fast eine ba/be Mi/iion Hunde und mehr o/s eine Mil/ion Kofzen.

für ihre Besitzerinnen und Besitzer spielen sie ais Gefährten eine wichtige Polle; Sie

schenken Zuneigung, Wärme und /ebens/ange Freundschaft, Dos Verhä/tnis zwischen
Menschen und Haustieren wird seit /obren auch w/ssenschoft/ich untersucht. Die

Heimtierho/fung habe posit/Ve Effekte sowohi auf das physische wie auch auf das

psychische Wob/befinden des Menschen, betont immer wieder der we/fweif bekannte
/(atzen- und Perha/tensforscber Dennis C. Turner. Wer m/t Hund oder Katze

zusammeniebe, füh/e sich weniger einsam, die Anwesenheit eines Heimtieres beruhige
und he/fe beim Abbau von Stress, das tägliche Spazierengehen mit dem Hund ha/te
fit. Neue Studien belegen, dass Heimtierhalter weniger oft den Arzt konsu/tieren a/s

Nicht-Heimtierhalter. Sei älteren Menschen könne ein Tier he/fen, über den Perlust des

Partners hinwegzukommen. Aufgrund dieser in zahire/'chen Studien be/egten

positiven Auswirkungen hat die Bedeutung der He/mfierba/fung in der Medizin stark

zugenommen. Hunde werden nicht mehr alleine a/s ß/indenführhunde, sondern auch
a/s speziei/ ausgefoi/defe ßeg/e/'fhunde für Ro//stuhlfabrer, bei der ßehand/ung von

körper/ieb Behinderten oder a/s «ßesucherhunde» in Spitälern, Alters- und

Pflegeheimen eingesetzt. Persch/'edene Heime haben Katzen angeschafft, mit denen

sich die Senioren abgeben können. Auch Kanarienvögel können Menschen in
A/fersheimen aktivieren und dazu beitragen, dass vermehrt untereinander
kommuniziert w/'rd. Ein A/fersbe/m in Pomanshorn hat zur grossen Freude der
Bewohner gar eine grosse Po/iere mit Weissbüscbel-Äffchen eingerichtet. Immer mehr
Beachtung findet der Einsatz von Hunden, Katzen und anderen Heimtieren auch in
der Psychotherapie. Es gibt Therapeuten, die in ihre Arbeit gezie/f Meerschweinchen,
Hasen, Pöge/ und Co/dfische einbeziehen. D/e Febensgua//tät, die sich die Menschen
dank den Tieren verschaffen, g/'/f aber /eider n/cht immer auch für die Tiere se/ber.

Damit diese eine tierwürd/ge Existenz führen können, brauchen sie wirksamen Schutz.
Der besteht unter anderem in der recht/ichen Anerkennung a/s autonome Lebewesen

("siehe auch Seite 7 2J. ny
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I/Vandern durch d/e schönsten Pro-Notura-Sc/iutzgebiefe

*
Ze/f/upe-M/torbe/fer/n Annette Ge/'ser-

||i% ßarkbausen und Ihr Mann haben
/'nnerba/b e/'nes /obres für Pro Natura

I H ^Ük ^ IVonc/erroufen /n 732 Noturscbufz-

II '
; ra* gebieten der Scbwe/'z getestet. Heraus-

f. 4, -, ffH-'SI getcom/nen /st dobe/ ein 428 Selten

9 I lU'Hlvl? ;|H| starker Führer, der sich für Natur-und
Wanderfreunde a/s uner/äss//cber Weg-Ii jjg'V :V'| '' I beg/e/ter präsentiert. So grossart/g w/'e der

I ||| /nba/t d/'eses ßucbes s/'nd aucb d/e

|1 /n/t/'at/'ve und d/e te/'sfung der be/'den

jB | ' B Wissenschaft/er. I'm d/esen Führer so
SB I 44 |'lj/ /•_"•-» akfue//w/'e mög/lcb zu gesfa/ten, mussten

|B I
i ">'

• />,,
>/ 1§L g s/'e zw/'scben Ma/'und Oktober eines

H 4'v14'~ x$L_ 8 Jahres samt/lcbe Wanderungen se/bst
'TT 4 1| begeben. Von /brem Wohnort zwischen

Vi, i4| /angentba/ und iO«g.n/e.'.se//er; aus

H Mj > jV
'

^ „4,S!,orf,u I brachten s/'e das Kunststück ferf/g, /ewe/Vs

HB I $ >;'i 4i. /'nnerba/b e/'nes Tages e/'ne Route zu

i

iiMiBiniii'VTlli|iT4Tl'lfr^ durchwandern. D/'e e/'nz/ge Ausnahme

war das Münsterfa/, für das s/'e mehr Ze/t

benötigten. Man kann s/'cb a/so vorsfe//en, w/'e früh morgens das Autorenfeam dabe/'

starten mussfe, denn zur Aufgabe gehörte d/'e Anre/'se m/t öffent//'cben Verkehrs-

m/tte/n. Was dabe/' herauskam, /'st ein nach Kantonen übers/'cbt//'cb und bestechend
/'nformaf/V gesta/teter Wanderführer, ße/'/eder Route /'n den 7 32 für Naturfreunde
besonders attrakt/Ven und gut ersch/ossenen Ceb/eten s/'nd nebst geographisch,
zoo/og/'scb und botan/'sch W/'ssenswerfem auch H/'nfabrf, Rundgang und Rückkehr
beschr/'eben. f/'n e/nhe/t//ch aufgebauter Text, farb/ge tandscbafts- und Deta/'/b/'/der

sow/'e übers/'cbt//'cbe Karfenausscbn/'tfe vervo/lsfänd/gen d/'esen «Wanderführer durch
7 32 Naturschutzgeb/'ete der Scbwe/'z» m Annette und Franz Ge/'ser-ßarkhausen.

E/'ne Pro-Nafura-Pub//'kaf/'on ersch/en /'m Friedrich-Reinhard-Ver/ag, ßase/. Pro-Natura-

M/'tg//'eder erha/ten das ßuch zu ermäss/'gfem Pre/'s d/'rekt be/' Pro Natura, Postfach,

4020 ßase/. N/'cbt-M/'tg//eder können es zum norma/en tadenpre/'s von Fr. 48.- m/t
dem Ze/'t/upe-ßücbercoupon auf Se/te 6 7 beste//en.

Nachbarn, Freunde und Bekannte, für
deren Haustiere sie beratend tätig sind.

Die Arbeit in den verschiedenen Na-

turschutzorganisationen erweitert die

Tätigkeit von Annette Geiser-Barkhau-
sen zudem auf das Gebiet der Pflanzen-,
Käfer- und Insektenwelt. Und da erhält
sie nebst ihrem Mann auch schon tat-
kräftige Unterstützung von ihrem bald
13jährigen Michael, der seinen Namen
übrigens im Andenken an den in der

Serengeti tödlich verunglückten Sohn

von Professor Grzimek erhielt. Michael
ist nämlich jetzt schon ein leiden-
schaftlicher Käfersammler und Jung-
forscher mit einem Wissensdrang, wie
ihn seine Eltern haben.

In der neuen Ratgeber-Rubrik Tiere

gibt Ihnen Annette Geiser-Barkhausen

10

Ratschläge und Tips zu allem, was
kreucht und fleucht. Mit ihrem breit-
abgestützten Wissen kann sie Ihnen
persönlich behilflich sein. Ob Hunde,
Katzen, Wellensittiche oder sonstige
Haustiere, Annette Geiser-Barkhausen
weiss, dass es bei Problemen meist
nicht an Tierliebe, sondern vielmehr an
der richtigen Tierhaltung fehlt, die
eben oft auf mangelndes Wissen oder
Falschinformation zurückzuführen ist.

Wenn Sie also ein Problem haben,
schreiben Sie uns, Frau Geiser-Barkhau-
sen freut sich über jeden Brief.

Redaktion Zelf/ape, «Raigeber Tiere»,

Tost/uch 642, 8027 Zürich.

t/ferofurouswob/ zum Thema
«Hausf/ere und ä/fere Menschen»

Akl/V b/e/'ben. D/'e dritte tebenspbase:
/nfos, Tips und Anregungen. / 5cbu/z,
Dorothea. Hamburg: 7 994. 57 S.

("57.2.778/
D/'e Bedeutung des Haustieres für den
Menschen. Phasenarbelt /KP. /
ßöckmann, Monika. Uznacb: 7 990.
9 5. ("60.325/
Betagte Menschen und Ihre Haust/'ere.
Freud und te/'d der Haust/'erha/tung
und deren Bedeutung für d/'e ("Kranken-/
Pf/ege. D/plomarbe/'t, Höhere Fach-
ausb/'/dung In Pf/ege, Kaderschu/e für
Krankenpf/ege Aarau. / Graf, Susanne.
Aarau: 7994. 96 5. ("60.607/
ßez/'ehung zwischen a/ten Menschen
und Pieren In der /nst/'tuf/'on.
D/ptomarbe/'t, 5cbu/e für gerlatr/'sche
Krankenpf/ege W/7. / De 5/'monf Mara.
W!/: 7 993. 25 S. ("60.465/
M/'t P/'eren /eben Im A/ten- und
Pflegeheim. / Gang, Mar/'anne ("Hrsg./
München: £. Reinhardt 7 992. 736 5.

("98.3.97/
Ratsch/dge für den Ruhestand. W/'e 5/'e

d/'ese Ze/'t bewusst und akt/V gen/'essen
können. Forscbungskre/'s He/'mt/'ere In
der Gese//schaft. Hamburg: 7 992.
47 S. (57.2.568/
Pberap/'ebe/fer P/'er. D/'p/omarbe/'t
5cbu/e für Gesundhe/'ts- und
Krankenpf/ege Baden. / Exner, Passo.

Baden: 7 997. 37 5. (60.682/
P/'ere a/s Co-Pberapeuten. /nst/'tut
für angewandte Fth/'o/og/'e und
P/'erpsycbo/og/'e. / Turner, Denn/'s

(Hrsg./. Zür/'ch: 7 996. Getr. Pag.
(40.3.903/
P/'ere Im A/tershe/'m. Möglichkeiten und
Grenzen Ihrer Ha/tung. Konrad-torenz-
Kuratorium. Zür/'ch: 7 99 7. 72 5.

(98.3.85/
Von Menschen und Heimtieren.
Partner, d/'e s/'ch verstehen.
Forschungskre/'s He/'mt/'ere In der
Gese//schaft. Hamburg: 7 992. 32 5.

(57.2.570/
D/'e titeraturi/'sfe wurde zusammen-
geste//t von Drslna /se/ln, te/'ter/'n der
ß/Mofbek der Pro Senectute 5cbwe/'z.
D/'e Bücher und Broschüren s/'nd Im
ßuchhande/ oder bei den angegebenen
Organisationen erf7o/t/lcb7, s/'e können
aber auch be/' der ß/'b/lothek gegen
e/'nen k/e/'nen Dnkostenbe/'trag
ausge/lehen werden. (S/gnatur/'n
K/ammern./
D/'e ß/'b/lothek /'st spez/'a//'s/'ert auf
Fach/lteratur zum Thema A/ter, führt
aber ke/'ne ße//etr!st!k oder «schöne»
t/'feratur. 5!e steht a//en offen, d/'e s/'ch

für A/tersfragen Interessieren, und /'st

erreichbar von 9-7 7.30/73.30-76 Uhr,
Tel. 07 283 89 89,
D/'rektwab/07 283 89 87.
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